
Nr. 12 Weihnachten 2021     E-Mail: goelser-blaettche@gmx.de Archiv: www.goelser-blaettche.de

NEUE UND ALTE NACHRICHTEN AUS GÜLS UND BISHOLDER 

Tel.: 0261 / 41 07 5  •  www.gefl uegelhof-hollmann.de

Frisches Weihnachtsgefl ügel jetzt bestellen!Frisches Weihnachtsgefl ügel jetzt bestellen!

Gans  Gänsebrust  Gänsekeule  Landente  Flugente
Flugentenkeulen  Flugentenbrust  Kaninchen  Kaninchen-
rücken  Kaninchenkeulen  Pute  Puten rollbraten  Puten-
spießbraten  Hähnchen  Poularden  und vieles mehr …

HM_Anz_184x100_1117.indd   1 14.11.17   12:23

Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen  -  Angebote/Zugabe solange der Vorrat reicht

Abholer-Angebot  gült ig  vom  08.12. - 16.12.21

90 €11. 90 €11.

95 €3.

ab Samstag, 4. Dezember

Weihnachtsbäume
frisch geschlagen aus eigenem Anbau

     · Nordmanntannen

        · die haltbare blaue
    Felsengebirgstanne

    Weihnachtsbaumverkauf
    (zusätzlich zu den regulären Öff nungszeiten)

    3. Advent, Sonntag 12.12.  

    von 11 - 16.00 Uhr

        & an allen
        Adventssamstagen
        von 8 - 16.00 Uhr

einzig in der 
Region!

Schöne Adventszeit!Schöne Adventszeit!
Ursprung und Bedeutung der Vorweihnachtszeit

Adventskranz und Adventskalender: Die Adventszeit ist von vielen Bräuchen und Geschichten geprägt
Bei dem Anblick von Adventsmärkten, 
Schokolade und Nüssen in der Advents-
zeit, ist es heute kaum noch vorstellbar, 
dass der Advent mal eine Zeit des Fas-
tens und der Buße war. Nachweisbar ist 
die Adventszeit seit Ende des 4. Jahr-
hunderts in Gallien und Spanien. Papst 
Gregor der Große (540 bis 604) legte in 
dieser Zeit die Zahl der Adventssonntage 
von sechs auf vier fest.
Die Reduktion auf vier Adventswochen 
setzte sich erst seit der Jahrtausend-
wende durch. Liturgisch wurde die Re-
gelung sogar erst mit den tridentini-
schen Liturgiebüchern unter Papst Pius 
V. (†1572) verbindlich. In Mailand beginnt 
die Adventszeit heute noch bereits am 6. 
Sonntag vor Weihnachten, der Advent ist 
dort also sechs Wochen lang.

Der Advent eröffnet neues Kirchenjahr

Übersetzt man das Wort „Advent“ wörtlich, 
sollten wir eigentlich von Ankunft spre-
chen. Der Advent verweist also auf die An-
kunft Jesu Christi, dessen Geburt wir Weih-
nachten feiern. Auch heute noch beginnt 
das neue Kirchenjahr in der katho-
lischen und evangelischen Kir-
che mit dem ersten Advent 
am 4. Sonntag vor Weih-
nachten. Im Jahr 2021 
fällt er auf den 28. 
November.

Vorbereitungs-
zeit auf Weih-

nachten

Die Advents-
zeit steht nicht 
für sich allein, son-
dern sie zielt auf Weih-
nachten hin. Um dieses Fest 
richtig zu begehen, ist eine Vor-
bereitung nötig – ganz wie bei der Pla-
nung einer großen Geburtstagsfeier. Bei 
einem religiösen Fest geht es dabei nicht 
um organisatorische Arbeiten, sondern 
um eine geistliche Vorbereitung.
Diese geistliche Vorbereitung wurde klas-
sisch mit Fasten und Gebet durchgeführt. 
Das Fasten wird vom katholischen Kirchen-
recht für den Advent aber bereits seit 1917 
nicht mehr gefordert, das Gebet rückte 
dadurch mehr in den Mittelpunkt.
In der Liturgie ist die enge Verwandtschaft 
zur Fastenzeit vor Ostern noch heute am 
reduzierten Blumenschmuck und der 
liturgischen Farbe Violett zu erkennen. 
Selbst der Beginn der Karnevalszeit am 
11. November hat damit zu tun, da hier 

(genauso wie an den jecken Tagen vor 
Aschermittwoch) vor der adventlichen 
Fastenzeit noch einmal gefeiert wurde.

Wer erfand den Adventskalender?

Der Brauch des Adventskalenders ent-
wickelte sich Mitte des 19. Jahrhunderts. 
Einen richtigen „Erfinder“ gibt es nicht – 
vielmehr kamen um 1840 in den Familien 
unterschiedliche Formen auf, die Warte-
zeit auf Weihnachten greifbar zu machen.
Die ersten einfachen Adventskalender 
waren 24 Kreidestriche an der Wand. Täg-
lich wischten die Kinder einen Strich bis 
Weihnachten weg.
Eine andere Form bestand darin, nach 
und nach 24 Bildchen an die Wand oder 
ans Fenster zu kleben, bis Weihnachten 
vor der Tür stand. In katholischen Gegen-
den legten Kinder für jede gute Tat Stroh 
in eine Krippe, damit das Jesuskind be-
quem liegen konnte.
Vater des Adventskalenders mit Tür-
chen ist der Verleger Gerhard Lang 
aus München. 1902 druckte er die ers-

ten Exemplare. Die 
Nationalsozialisten deuteten die Weih-
nachtssymbolik zu Märchenmotiven um 
und beraubten den Adventskalender 
seiner christlichen Wurzel. Dem stehen 
katholische und evangelische Advents-
kalender mit seelsorglichem und päda-
gogischem Charakter gegenüber.

Adventskranz entwickelte sich im 19. Jh. 

Den Adventskranz hat der evangelische 
Theologe und Gründer der Inneren Mis-
sion der Evangelischen Kirche, Johann 
Hinrich Wichern, 1839 erfunden. Er hatte 
die Idee, die Tage bis Weihnachten mit 

brennenden Kerzen abzuzählen.
Sein Adventskranz war ursprünglich ein 
Wagenrad, auf dem insgesamt 24 Kerzen 
standen: Vier große weiße Kerzen für 
die Sonntage und 20 kleine rote Kerzen 
für die Wochentage. Jeden Tag wurde 
eine Kerze entzündet, bis an Heiligabend 
schließlich alle Kerzen brannten. Das Licht 
sollte ein Symbol für Jesus Christus sein, 
der als das wahre Licht der Welt an Weih-
nachten geboren wird.
Mit der Zeit hat sich aus dem Advents-
kranz von Johann Hinrich Wichern der 
heute übliche Adventskranz mit vier Ker-
zen entwickelt. Nach dem ersten Welt-
krieg verbreitete sich der Brauch des 
Adventskranzes überkonfessionell bis 
in den Süden Deutschlands.

Tannenzweige:
Symbol für Leben und Hoffnung.

Ab 1860 verwendete Johann Hinrich Wi-
chern Tannenzweige als Schmuck für den 
Adventskranz, sie sind ein Symbol für das 
Leben: Die Tanne grünt auch im Winter 

und verweist auf die Hoffnung, 
dass die Natur im Früh-

ling wieder zu neuem 
Leben erwachen wird. 

Neben Grün prägt 
auch die Farbe Rot 

die Adventszeit. Die 
rote Farbe der vier 
Kerzen symbolisiert 
das Blut Jesu Chris-
ti, dass er am Kreuz 
vergießen wird.

Anders als die üb-
lichen Gestecke 

aus Tannenzweigen 
ist der traditionelle 

Adventskranz rund. 
Der Kreis ohne Anfang 
und Ende steht zeichen-

haft für die Ewigkeit, die 
den Menschen durch die 

Auferstehung Jesu Christi geschenkt ist.

Der Adventskranz erobert die Kirchen

In Köln hing 1925 erstmals ein Advents-
kranz mit vier Kerzen in einer katholi-
schen Kirche. Größere Verbreitung fand 
der beliebte Brauch in der katholischen 
Kirche erst nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Dabei verträgt sich der Adventskranz 
durchaus gut mit der katholischen Li-
turgie des Advents: Licht als Symbol 
für Christus und grüne Tannenzweige 
als Zeichen der Frömmigkeit und der 
Geburt Christi.
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und so zu gestalten, 
dass alle gern und 
gut darin leben wol-
len. Dass ich es nicht 
allen recht machen 
kann, wird jedem 
klar sein, aber ich 
will versuchen, zu-
mindest so zu han-
deln, dass jeder ver-

stehen kann, warum ich so handle. Ihr sollt 
mich verstehen, wenn ihr schon auf mich 
schimpft:) Und schließlich ist der Ortsvor-
steher nicht der „König von Güls“, sondern 
nicht viel mehr als ein Bindeglied zwischen 
seinem Stadtteil und der Stadtverwaltung 
bzw. dem Stadtrat, als dessen Mitglied 
ich allerdings wieder auch gestalterische 
Möglichkeiten habe. Es gibt eine Menge 
Herausforderungen, die vor uns liegen: 
So steht durch die Verkaufsabsicht eini-
ger Eigentümer eine Neugestaltung der 
Moselfront an, wir kämpfen um Gelder 
für einen barrierefreien Gülser Bahnhof 
und einen Anleger für Fahrgastschiffe. Ich 
freue mich dabei auch auf  die Zusammen-
arbeit mit dem Gülser Ortsbeirat, der sich 
immer intensiv für unseren Stadtteil ein-
setzt. Die Arbeit in diesem Gremium hat in 
den letzten Monaten zu einer Menge von 

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger in Güls und Bisholder,

ich darf mich heute zum ersten Mal an 
dieser Stelle als Ortsvorsteher von Güls 
und Bisholder an Sie und euch wenden, 
und das ist mir eine große Ehre. Ich danke 
allen Wählerinnen und Wählern für ihre 
Stimme, in erster Linie natürlich den-
jenigen, die mich gewählt haben, aber 
auch denen, die gar nicht mich, sondern 
August Hollmann gewählt haben. Denn 
jede Stimme ist in einer Demokratie wich-
tig und wir können stolz darauf sein, dass 
in unserem Heimatstadtteil sogar bei 
einer Ortsvorsteherwahl 50,2 Prozent 
der Wahlberechtigten gewählt haben. 
Andererseits: damit hat auch die Hälfte 
der Wahlberechtigten darauf verzichtet 
mitzuentscheiden, wer ihr Ortsvorsteher 
für Güls und Bisholder wird. Das ist scha-
de, aber man kann es natürlich auch so 
sehen, dass diese Bürgerinnen und Bür-
ger beide Alternativen für so geeignet 
hielten, dass es ihnen gleich war, wer 
letztlich gewählt wird.
Wie dem auch sei: ich will als Ortsvor-
steher mein Bestes geben für alle Bür-
gerinnen und Bürger und ich will ver-
suchen, unseren Stadtteil so  zu erhalten 

fruchtbaren Ideen geführt, die im Rah-
men des „Stadtdörferprojekts“ zu vielen 
Einzelprojekten geworden sind, die mit 
ziemlicher Sicherheit in den nächsten 
Monaten verwirklicht werden. Diesen 
Prozess zu begleiten, wird eine echte 
Herausforderung sein, aber am Ende 
werden wir unseren schönen Stadtteil 
noch lebenswerter gemacht haben. Ein 
paar eigene Ideen habe ich natürlich da-
rüber hinaus auch noch – und wer mich 
kennt, der weiß, dass darunter auch ein 
paar verrückte sein werden. Aber warten 
wir es ab; alles will ich heute noch nicht 
verraten. Schließlich muss und darf ich 
ja nächsten Monat schon wieder einen 
Artikel schreiben für die Rubrik „Der Orts-
vorsteher informiert“.
Zum Schluss wünsche ich euch allen ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch und ein friedliches 
und vor allem gesundes Jahr 2022 mit 
vielen frohen Stunden gemeinsam mit 
anderen gut gelaunten Menschen in 
unserem schönen Heimatstadtteil.

Ihr  und euer
Hans Peter Ackermann
Ortsvorsteher

Gottesdienste an Weihnachten
An den Feiertagen finden in diesem 
Jahr folgende Gottesdienste statt:
Heiligabend: 17 Uhr Krippenfeier, 22 
Uhr Christmette
2. Weihnachtstag: 11 Uhr Hl. Messe
Neujahr: 11 Uhr Hl. Messe 
Im Advent findet jeden Mittwoch um 
18.30 Uhr eine Roratemesse in der 
Pfarrkirche statt.
Eine telefonische Voranmeldung im 
Pfarrbüro Güls ist erforderlich: diens-
tags und freitags von 16 bis 19 Uhr 
unter 026142111. Anmeldung bis zum 
17.12. um 19 Uhr.
Für den Besuch des Gottesdienstes be-
steht die 3G Regel - geimpft, genesen 
oder aktueller Test mit Zertifikat für alle 
Besucher ab 18 Jahren. Kinder bis 12 
Jahre und 3 Monate gelten rechtlich 
wie geimpfte Personen. Ungeimpfte 
Jugendliche zwischen 12 und 18 Jah-
ren müssen ebenfalls einen aktuellen 
Test mitbringen oder können vor Ort 
getestet werden

Sternsingeraktion
Die Sternsingeraktion wird – sollte es 
möglich sein – vom 07. – 09.01.2022 
stattfinden. Die Jugendleiterrunde in-
formiert zeitnah über Mail und ihre 
Social Media Kanäle.

Katholische öffentliche Bücherei
Öffnungszeiten: montags und donners-
tags von 16.00 bis 18.00 Uhr.
In den Weihnachtsferien (23. bis 31.12.) 
bleibt die Bücherei geschlossen.

Krabbelgruppe „Storchennest“
Jeden Dienstag um 10.00 Uhr findet 
in der Pfarrbegegnungsstätte eine 
Krabbelgruppe für alle Kinder bis zwei 
Jahre statt.
Für die begleitenden Mamas, Papas, 
Omas oder Opas besteht 2G+ (nur 
Geimpfte + Genesene mit aktuellem 
Test), die Kontaktdaten werden er-
fasst. Weitere Informationen und vor-
herige Kontaktaufnahme per Mail unter:  
storchennestguels@gmx.de 

Aus der               Pfarrgemeinde

Helmut Schmitt
* 11.04.1935      † 23.10.2021

 
Was ein Mensch an Gutem in die Welt

hinausgibt, geht nicht verloren.

Albert Schweitzer

Tief  bewegt von der großen, auf  vielfältige 
Weise zum Ausdruck gebrachten Anteilnah-
me zum Tode unseres lieben Verstorbenen 
möchten wir allen danken, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihn 
auf  dem Weg zu seiner letzten Ruhestätte 
begleiteten. 

 Im Namen aller Angehörigen:
 Hilde Diesler
 Achim und Antje Diesler
 Monika und Dieter Zahn

Koblenz-Güls, im Dezember 2021

Hans-Peter Kreutz
* 24. Dezember 1966         † 17. Dezember 2020

Vor einem Jahr ist mein Mann Hans-Peter Kreutz sehr plötzlich 
und unerwartet verstorben. Die Betroffenheit, Anteilnahme und 
Hilfsbereitschaft, die folgte, war überwältigend und lässt mich 
immer noch sehr dankbar sein.

Mein Mann hat unseren zwei Kindern und mir sein Bestattungs-
unternehmen vererbt. In der Verantwortung, dass seine Einstel-
lung und Art, Trauernden ihren Abschied von ihren Angehörigen 
so zu ermöglichen, wie es für sie richtig und tröstend ist, läuft das 
Unternehmen in seinem Sinne, in HPs Geist, mit seinem Team 
weiter. Dafür bitte ich Sie weiterhin um Ihr Vertrauen.

Stephanie Kreutz

November
im Laubenhof

Im Seniorendomizil Laubenhof wurde am 
11.11. der Martinstag stimmungsvoll be-
gangen. Nach dem Verzehr der traditio-
nellen Martinswecken zur Kaffeezeit fand 
am späten Nachmittag auf den Wohn-
bereichen ein feierliches und gemütliches 
Beisammensein statt. Während auf den 
Tischen zahlreiche bunte Martinslaternen 
leuchteten, genossen die Bewohnerinnen 
und Bewohner in geselliger Runde leckeren 
Glühwein, Punsch, Kakao oder Tee. Dabei 
wurden Laternenlieder und das bekannte 
Martinslied gesungen. Auch der Geschich-
te zu St. Martin und den zugehörigen Tra-
ditionen wurde auf den Grund gegangen: 
Hier entstand sogar das ein oder andere 
„Aha-Erlebnis“. Das Wissen konnte an-
schließend in einem Quiz unter Beweis 
gestellt werden. Die Bewohnerinnen und 
Bewohner  hatten viel Spaß dabei. Ein ge-
meinsames Abendessen rundete die schö-
ne Aktion schließlich ab. 
Neben den feierlichen Anlässen ist der 
November auch der Monat des Totenge-
denkens; auch der Trauer und Erinnerung 
wurde im Laubenhof Raum gegeben. Zum 
Ende des Novembers, am Mittwoch nach 
Totensonntag, fand ein Gedenkgottes-
dienst statt.

Gülser und Bisholderer Hausfrauen

Liebe Frauen, coronabedingt kann unsere Weihnachtsfeier 
im Hotel Grebel zum zweiten mal nicht stattfinden.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine schöne 
Adventszeit und gesunde und ruhige Weihnachten. 

Möge das Jahr 2022 uns Gutes bescheren.

 Mit lieben Grüßen    Ihre Hannelore Koenen

Ein Jahr offener 
Bücherschrank

Der Bücherschrank vor der Servatius Apo-
theke in Güls ist jetzt schon ein Jahr in 

Betrieb und wird rege 
genutzt.
Es werden weiter 
gerne Buchspenden 
angenommen. Be-
s o n d e r s  K i n d e r-
bücher sind heiß be-
gehrt. Wer also noch 
welche entbehren 
kann und anderen 
gerne eine Freu-
de bereiten möch-
te, kann die Bücher 
gerne einfach in den 
Schrank einstellen  
oder beim Geflügel-
hof Hollmann ab-
geben.

Erfreulicherweise konnte in diesem Jahr wieder ein Sankt-Martinszug in Güls 
stattfinden. Begleitet vom Musikverein ging es vom Festplatz in der Gulisastraße aus 
– natürlich mit ausreichend Abstand – auf den Heyerberg. Dort verteilten Blüten-
königin Antonia und Prinzessin Jasmin 700! von den Heimatfreunden gestiftete 
Brezel an die Kinder. Die Gülser Blütenfestwinzer versorgten die Erwachsenen mit 
Glühwein. Ein großes Dankeschön natürlich auch an die Freiwillige Feuerwehr, die 
für die Sicherheit sorgte. 
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Ein Schreiner, ein Winzer, eine Leidenschaft
Zwei Gülser Jungs verwirklichen ihr Herzensprojekt

Es begann im Mai 2020, die erste Online-
Blütenfestweinprobe wurde veranstaltet.
Jonas Spurzem, gelernter Winzer und 
Sohn von Jutta und Gerhard Spurzem aus 
dem gleichnamigen Weingut in Güls, prä-
sentiert seinen Chardonnay, ausgebaut 
im Holzfass. Begeistert erklärt er den Teil-
nehmern seine Leidenschaft, Weißweine 
im Holzfass auszubauen.
Sein Freund aus Grundschultagen hört 
vor dem Bildschirm begeistert zu. Es ist 
Philipp Hendgen, gelernter Tischler und 
Sohn von Susi und Rolf Hendgen aus 
der gleichnamigen Gülser Schreinerei. 
Wein und Holz gehören zusammen. Es 
kommt zu einem Treffen der Beiden. 
Zuerst ist es nur eine Idee, schnell wird 
daraus ein Plan: Ein Holzfass aus Gülser 
Holz, gebaut in Güls in der Familien-
werkstatt, gefüllt mit Gülser Wein. Ein 
Experiment, eine Idee die beide gerne 
umsetzten wollen.
So ging es unter strengster Geheim-
haltung in die Planungsphase. Wo be-
kommen wir das Holz her, wer hat heute 
noch das Fachwissen zum Bau eines 
Fasses, welcher Wein kommt für uns in 
Frage? Und wie so oft im Leben sind es 
die Zufälle, die weiterhelfen: Bereits vor 
einigen Jahren erwarb das Weingut Spur-
zem Gülser Eiche aus der Gemarkung 
Elfmorgen. Eigentlich war dieses Holz 
geplant für Sitzbänke oder ein Wein-
regal, doch jetzt bekam das Holz seine 
wirkliche Berufung.

Im Sommer 2020 kam dann auch Rudi 
Hendgen, gelernter Küfer und der Groß-
vater von Philipp, zum Einsatz. Es ent-
stand ein Drei-Generationen-Projekt in 
der Schreinerei Hendgen, Opa Rudi, Vater 
Rolf und Philipp. Jonas unterstütze beim 
Bau wo er konnte. Genauso handelte Phi-
lipp im Weingut. Wissbegierig und voller 
Tatendrang half er bei der Ernte, dem Aus-
bau und natürlich auch der ständigen 
Qualitätskontrolle des Weines.
Ein Grauburgunder aus dem Gülser 
Königsfels sollte ins Fass – beide Jungs 
begeistert diese Rebsorte. Viel Schweiß 
und Herzblut stecken in diesem Projekt.

Nachdem der Wein zehn Monate im Fass 
gereift ist, wird er im August 2021 in die 
Flaschen abgefüllt. Dort darf er noch ei-
nige Zeit ruhen, bis er seinen vollen Ge-
schmack entfaltet.
Im Vorfeld haben die Jungs ihr Logo ge-
stalten und einen Brandstempel für das 
Holzetikett, das die Flasche zieren soll, 
anfertigen lassen.
Ein eigens gebautes Fass aus Gülser Eiche, 
Gülser Trauben, Gülser Handwerk und ein 
traumhaftes Weinerlebnis. Genuss pur!
Ab sofort ist die limitierte Auflage nun in 
der Schreinerei Hendgen und im Weingut 
Spurzem erhältlich. Freuen Sie sich drauf!

Gülser Jungs mit Gülser Grauburgunder: Jonas Spurzem (links) und Philipp 
Hendgen präsentieren das Ergebnis ihres Herzensprojekts.

Zuverlässig. Schnell. Individuell. 

August-Thyssen-Straße 27, 56070 Koblenz 
Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas  Fromm 

 
www.fromm-taxconsult de 

0261/9818303 

Neuer Vorstand des TV Güls gewählt
Solide wirtschaftliche Situation trotz Corona

Wie bereits der sportliche Alltag zuvor, 
musste in diesem Jahr auch die zwei-
jährlich stattfindende Mitgliederver-
sammlung des Turnverein Güls 1890 e. V. 
unter Corona-Vorzeichen stattfinden. 
Erkennbar war dies an den großen Ab-
ständen zwischen den Tischen am Frei-
tag, den 19.11.2021 in der vereinseigenen 
Halle sowie am späten Zeitpunkt der Ver-
sammlung in diesem Jahr. Eigentlich war 
die Mitgliederversammlung bereits für 
Mai vorgesehen gewesen, konnte auf-
grund der Einschränkungen durch die 
Pandemie jedoch dann noch nicht ab-
gehalten werden.
Dem Protokoll folgend begrüßte Vor-
sitzender Johannes Ganser zunächst die 
anwesenden Vereinsmitglieder, stellte die 
Tagesordnung vor und berichtete über 
die allgemeinen Entwicklungen im Turn-
verein während der vergangenen zwei 
Jahre. Er wies darauf hin, dass der Verein 
bedauerlicherweise coronabedingt einen 
leichten Mitgliederschwund verzeichnet 
hat, die wirtschaftliche Situation jedoch 
weiterhin solide ist.
In der vereinseigenen Halle und im Turner-
heim wurden wichtige Investitionen ge-
tätigt und nach der geplanten Moderni-
sierung der Küche sollen in absehbarer 

Zeit auch wieder Speisen im Turnerheim 
angeboten werden.
Es folgten die Berichte der Schatzmeisterin 
Petra Böse, der Abteilungsleiter sowie der 
Kassenprüferin. Im Anschluss wurde der 
Faustball-Abteilungsleiter Rolf Heiden 
zum Versammlungsleiter gewählt und 
der Vorstand einstimmig von den Mit-
gliedern entlastet.
Damit war der Weg frei für die Wahl eines 
neuen geschäftsführenden Vorstands, 
bei dem es in diesem Jahr wenige Über-
raschungen gab. Kurzgefasst: Der neue 
Vorstand ist der alte Vorstand. Eine wich-
tige Änderung gab es: Die langjährige 
Schatzmeisterin Petra Böse wurde dieses 
Mal zur zweiten Schatzmeisterin gewählt, 
um nun die finanziellen Angelegenheiten 
des Vereins langsam an Alexandros An-
toniadis zu übergeben, der erster Schatz-
meister wurde. Zudem verzichtete Ralf 
Rump auf seine Wiederwahl als Beisitzer.
Weiterhin in ihrem Amt bleibt auch die 
durch den Vorstand bestellte Geschäfts-
führerin Petra Kires.
Der neue Vorstand des TV Güls bedankt 
sich für das Vertrauen der Mitglieder und 
dass diese auch unter erschwerten Be-
dingungen den Weg zur Mitgliederver-
sammlung gefunden haben.

Der neue Vorstand des TV Güls (v.l.n.r.): Beisitzer Clemens Bowe und Ursula 
Nell, Referent für Öffentlichkeitsarbeit Nico Vogt, 1. Vorsitzender Johannes Ganser, 
1. stv. Vorsitzender (Sport) Peter Rottleb, Geschäftsführerin Petra Kires, 1. Schriftführer 
Norbert Szczepanski, 2. Schatzmeisterin Petra Böse, 2. stv. Vorsitzender (Wirtschaft) 
Günter Becker, 1. Schatzmeister Alexandros Antoniadis. Es fehlt Beisitzer Klaus Wurzel.

Benefizkonzert
zugunsten Flutopfer

Das 4. Gülser Benefizkonzert findet am 
15.01.2022 erneut im einzigartigen Am-
biente der St. Servatius-Kirche statt. Or-
ganisiert wird der Abend von der Jugend-
mitarbeiterrunde der evangelischen 
Kirchengemeinde, die ein abwechslungs-
reiches Programm für den guten Zweck in 
Zusammenarbeit mit regionalen Künst-
lerinnen und Künstlern zusammengestellt 
hat. Von modernen Coversongs von Me-
lody Drift über handgemachte Rhythmen 
von SaMa – The Band bis hin zu Chormusik 
oder klassischem Orgelspiel: Hier ist für 
alle etwas dabei!
Selbstverständlich ist auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Die Gülser Blüten-
festwinzer Weingut Hähn, Weingut Lun-
nebach, Weingut Johannes Müller, und 
Weingut Spurzem haben Getränke-
spenden zugesichert, außerdem wird 
es kleine Speisen in Form von belegten 
Brötchen und mehr geben. Für Essens-
spenden konnten Standbetreiberinnen 
und Standbetreiber des Gülser Wochen-
markts gewonnen werden.
Eintrittskarten zum Preis von 2,50 € erhält 
man bei den vier Blütenfestwinzern oder 
an der Abendkasse. Der gesamte Erlös 
wird zugunsten der Flutopfer der Hoch-
wasserkatastrophe im Ahrtal gespendet. 
Seid dabei und freut euch auf einen ge-
selligen und kunterbunten Abend für 
den guten Zweck!
Die Veranstaltung wird derzeit nach der 
2G-Regelung geplant. Es wird sich vor-
behalten, die Regelungen je nach dann 
geltenden Maßnahmen anzupassen. Ak-
tuelle Informationen dazu sowie zum Pro-
gramm erhaltet ihr regelmäßig via Instag-
ram (@benefizkonzert2022) und Facebook 
(Veranstaltung: 4. Benefizkonzert Güls).

Der CDU-Ortsverband Güls und die Senioren-Union Güls
wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr 2022.

 August Hollmann Wolfgang Peetz
 Vorsitzender Vorsitzender Senioren-Union

*inklusive individuell gefertigter Kunststoff-Einstärken-Gläser bis dpt +/-6,0 cyl2,0 ; 
Angebot gilt nur für Aktionsware im Aktionszeitraum.
Nur solange der Vorrat reicht.
Exklusiv bis 30.12.2020

Gulisa Op� k wünschtGulisa Op� k wünscht
FROHE WEIHNACHTENFROHE WEIHNACHTEN

Unser Geschenk an SieUnser Geschenk an Sie
Lesebrille komple� *Lesebrille komple� *
für nur 29,- €für nur 29,- €

Gulisa Optik GmbH
 Gulisastraße 15
  56072 Koblenz-Güls
   Telefon (0261) 4 33 38
    Telefax (0261) 4 33 39
     www.gulisa-optik.de
      info@gulisa-optik.de

*Inklusive individuell gefer� gter Kunststoff -Einstärken-Gläser bis dpt +/-6,0 cyl2,0 ;
Angebot gilt nur für Ak� onsware
im Ak� onszeitraum.
Nur solange der Vorrat reicht.
Exklusiv bis 30.12.2021.
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Den Leserinnen und Lesern des „Gölser Blätt che“

wünscht das Museumsteam

auch in diesem besonderen Jahr

 eine friedliche Advents- und Weihnachtszeit sowie

Gesundheit und viele schöne Kultur-Erlebnisse in 2022.

Sanitär- und Heizungsbau

Jörg
Kreuser
Meisterbetrieb
Gas
Heizung
Sanitär
Solaranlagen

Bienengarten 29
56072 Koblenz-Güls
Tel. (02 61) 40 34 41

j.kreuser-ko@t-online.de

Frohe Weihnachten

              w
ünscht

Für Güls und Bisholder aus dem Stadtrat 
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

Nun stecken wir doch wieder in einer 
schwierigen Zeit fest! Corona hat uns 
voll im Griff! Ich treffe auf viele besorgte 
Menschen die angstvoll auf die kom-
mende Advents- und Weihnachtszeit bli-
cken. Wie werden die Einschränkungen 
bis dahin aussehen? Es ist eine Dyna-
mik in das Geschehen gekommen, die 
kaum zu bremsen scheint. Doch gibt 
es auch hoffnungsvolle Signale! In Ko-
blenz sind derzeit 82  Prozent der Be-
völkerung geimpft! Dafür möchte ich 
denen die in den Impfzentren arbeiten 
und unentwegt impfen ein herzliches 
Dankeschön sagen. Auch unserem Ober-
bürgermeister David Langner, unserer 
Bürgermeisterin Uli Mohrs und dem Lei-
ter der Impfzentren, Olav Kullak, sei für 
ihre Weitsicht gedankt. Auch wenn wir in 
Koblenz vergleichsweise gut dastehen, 
ist die Lage sehr bedenklich. Es müssen 
sich unbedingt mehr Menschen, die es 
gesundheitlich können, impfen lassen. 
Dies ist die einzige Möglichkeit noch mehr 

Kranke und Tote und 
ein kollabierendes 
Gesundheitssystem 
zu verhindern. Es gibt 
keine Alternative, 
wenn wir baldmög-
lichst zu einer ge-
wissen Normalität 
zurückkehren wol-

len. Das Schlimmste sind die menschlichen 
Tragödien aber auch der Verlust an Wirt-
schaftskraft. Lebensfreude, soziales Mit-
einander, Kultur und Brauchtum stehen 
auf dem Spiel. Bitte übernehmen Sie und 
Ihr Verantwortung für den Schutz der Ge-
meinschaft, vor allem für alte und kranke 
Menschen, die besonders gefährdet sind 
und lasst Euch IMPFEN!
Über Jahre habe ich mich bei der Bundes-
bahn und beim Verkehrsministerium dafür 
eingesetzt, dass unsere Bahnstation re-
noviert und barrierefrei wird. Zunächst 
vergebens! Aber nun wird wohl endlich 
das Vorhaben, von Bund und Land finan-
ziert, Wirklichkeit. Wir haben uns bereits 
ein Bild von den Gegebenheiten gemacht 
und eine finanzierbare  Lösung im Blick. 

Dann ist es hoffentlich bald Menschen 
mit Beeinträchtigung und Erwachsenen 
mit Kinderwagen einfach möglich den 
Bahnsteig zu erreichen.
Nachdem unser langjähriger Ortsvor-
steher Jupp Schmidt, aus gesundheit-
lichen Gründer, von seinem Amt zurück-
getreten ist, wurde eine Neuwahl nötig. 
Diese wurde von Hans-Peter Ackermann, 
gegen seinen Mitbewerber August Holl-
mann, gewonnen. Der Wahlkampf ist 
vorbei, die Wähler haben entschieden 
und nun muss es wieder gemeinsam 
weitergehen zugunsten von unserem 
schönen Güls. Ich bin fest davon über-
zeugt, dass wird uns in Zukunft auch 
weiter gelingen.
Nun wartet die schöne Adventszeit auf 
uns und will gestaltet werden. Vielleicht 
wieder einmal etwas mehr Ruhe und 
Ausgleich suchen und sich auf das Weih-
nachtsfest vorbereiten. Denn an diesem 
Fest ist uns die Hoffnung geboren auf eine 
friedvolle und gerechte Zeit.

Allen schöner Tage und bis bald
Ihr/Euer Detlev Pilger

Neuer Ortsvorsteher für Güls
SPD Güls und Gülser Grüne gratulieren Hans-Peter Ackermann 

Bei der Neuwahl des Gülser Ortsvorstehers 
am 21.11.21 konnte sich Hans-Peter-
Ackermann mit 55,2 Prozent der Stim-
men durchsetzen. Ackermann, welcher 
als unabhängiger Kandidat angetreten 
war und sowohl von den Gülser Grünen 
als auch von der Gülser SPD unterstützt 
wurde, tritt somit die Nachfolge von Her-
mann-Josef Schmidt an und ist bis zum 
Abschluss der angebrochenen Legislatur-
periode im Mai 2024 gewählt. 
Die Sitzung des Wahlausschusses unter 
der Leitung von Oberbürgermeister 
David Langner am 25. November in der 
Pfarrbegegnungsstätte nahmen die Vor-
sitzenden der Gülser SPD und der Gülser 
Grünen, Toni Bündgen und Hans Ternes, 

zum Anlass, dem neuen Ortsvorsteher 
recht herzlich zu gratulieren und ihm 
allzeit „ein glückliches Händchen“ zum 
Wohle von Güls zu wünschen. Am Rande 
der Sitzung wurde ihm daher auch als 
Glückssymbol ein Hufeisen überreicht.
Mit seiner Erfahrung und seiner außer-
ordentlich guten Vernetzung in alle 
Ebenen der Stadtverwaltung Koblenz 
bietet Hans-Peter Ackermann aus Sicht 
von Bündgen und Ternes beste Voraus-
setzungen, das Amt des Ortsvorstehers 
zum Wohle alle Gülserinnen und Gülser  
erfolgreich auszuüben.
Im Bild zu sehen sind ( v. l. n. r.) Hans Ter-
nes, David Langner, Hans-Peter Acker-
mann und Toni Bündgen.

Das Licht von Güls
Hast Du DAS LICHT von Güls schon 
gesehen?
Es kann Deine Rettung bedeuten.
Jeder von uns kennt das Gefühl. Es 
geht auf den Abend zu. Es wird dun-
kel. Die Geschäfte schließen. Es gibt 
noch keinen Plan für den Abend. So 
´ne kleine Unlust. Null Bock.
Was machen? Der Arbeitstag war 
lang. Nix Besonderes, auch nix 
Schlechtes. Halt so la la.
Da fällt Dir DAS LICHT ein, eine Art 
Stern über Bethlehem. Es zeigt Dir 
den Weg. Du schaust nach oben. 
Nichts zu sehen. Alles dunkel.  Du 
musst erst auf den steilen Pfad. Wenn 
Du diesem bergauf dem LICHT nach 
folgst, führt es Dich hin. Du weißt das. 
Es ist nicht das erste Mal, dass Du 
ihm folgst. Und da ist er, der Pfad. 
Er führt dich aus dem Dorf raus, zu-
nächst nach Westen und dann in 
den Norden, immer bergauf. Es wird 
einsamer. Dich fröstelt. Ob Du wohl 
das Richtige machst? Die Aussicht 
auf Dein Ziel wärmt. Immer weiter.
Endlich! Noch eine scharfe Kurve, 
vorbei am kleinen Kapellchen. Dann 
siehst Du es. Es ist kein Stall, aber 
doch ein landwirtschaftliches An-
wesen, das dunkel, fast drohend vor 
dir aufragt. Und dann erkennst Du 
auch die Rettung: DAS LICHT, das 
Dich den ganzen Weg geführt hat. 
Warm fällt der Schein auf den Bürger-
steig. Du bist am Ziel. Dankbar fällst 
Du auf die Knie – um das Geld ein-
zuwerfen.
Jetzt musst Du Dich entscheiden: 
Riesling Classic, Alte Reben, Weiß-
burgunder oder doch lieber einen 
Roten? Der Abend - gerettet. Jetzt 
noch einen kleinen Anruf, zu zweit 
genießt man doch intensiver…
Hast Du DAS LICHT von Güls schon 
gesehen?

Stern über Güls,
zeig uns den Weg.

Führ uns zum Automat,
zeig, wo er steht.

Leuchte Du uns voran,
leuchte uns fein.
Stern über Güls,

führ‘ uns zum Wein.
Robert Starkmeth

Wir wünschen ein
frohes Weihnachtsfest und

Gesundheit, Glück und Erfolg
im neuen Jahr.
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4 x 11 Jahre: Besonderer Sessionsauftakt in Güls
Husaren galoppieren schwungvoll in ihre Jubiläumssession

Am 6. November 2021 war es endlich 
wieder so weit: Mit viel Schwung und 
in bester Karnevalsstimmung sind die 
Gülser Husaren in eine besondere Ses-
sion gestartet. Die Husaren werden im 
nächsten Jahr 4 x11 Jahre jung.
Los ging es um 18.00 Uhr. Auf dem Fest-
platz am Bühnenhaus war ein zünftiges 
Biwak aufgebaut. Trotz des kalten Wet-
ters waren viele auf den Festplatz ge-
kommen, um den Start in die Session 
zu feiern. Zufrieden stellte der Komman-
deur Christian Krey beim Uniformierte-
nappell fest, dass alle Uniformen top 
in Ordnung und Husarencorps und die 
Harlekine für die Session gut gerüstet 
sind. Nach dem Fahnenschwur der neuen 
Corps-Mitglieder präsentierte Präsident 
Frank Kreuter den gelungenen Orden 
der Jubiläumssession.
1. Vorsitzender Markus Ohlig ehrte André 
Karn, Petra Freund-Goergen, Shazia Malik, 

Katharina Möhlich, Walter Möhlich, Her-
mann Schäfer, Roswitha Schäfer, Mark 
Scherhag, Normann Schneider, Manfred 
Thonnes und Peter Wings für ihre 25-jähri-
ge Mitgliedschaft. Als kleines Dankeschön 
für ihre Treue erhielten sie eine Urkunde 
und die silberne Verdienstnadel der Gül-
ser Husaren.
Nach dem offiziellen Teil wurde dann aus-
gelassen gefeiert. Bei Döbbekooche und 
Glühwein ließen es sich alle gut gehen. Für 
prächtige Stimmung sorgten der Musik-
verein St. Servatius, die Karnevalsband 
„Jeck Eleven“, Lukas Otte und DJ Jay Pee.  
Aber auch hoher Besuch schaute vorbei. 
Die designierten Tollitäten Prinz Sven, „der 
Neuendorfer Garant für Frohsinn und 

Freud“ und Confluentia Lisa mit ihrem 
Hofstaat der Karnevalsgesellschaft Rhein-
freunde 1845 e. V. Koblenz-Neuendorf 
gaben sich die Ehre und ließen sich von 
der guten Stimmung anstecken.
Laut Vorsitzendem Markus Ohlig sind 
die Gülser Husaren froh darüber, dass 
sie mit dem Aufgalopp wenigstens eine 
Veranstaltung in der Session 2021/2022 
durchführen konnten und dass dank der 
2G-Regel auf dem Festplatz mal wie-
der ein Feiern unter fast „normalen“ Be-
dingungen möglich war. 
Leider sehen die aktuellen Zahlen nicht 
gut aus, und es ist fraglich, ob weite-
re  Veranstaltungen in der Session statt-
finden können.

Liebe Gülserinnen und Gülser,

im Sommer hatte ich es nicht für möglich 
gehalten, dass uns die Corona-Pandemie 
in diesem Winter trotz Impfkampagne 
erneut mit solcher Wucht treffen würde. 
Jetzt befinden wir uns mitten in der vier-
ten Welle. Die hohe Zahl der täglichen 
Neuinfektionen, die zunehmende Zahl 
der leichten und schweren Krankheitsverläufe und die star-
ke Belegung der Intensivstationen in einigen Teilen Deutsch-
lands bereiten uns allen Sorgen. Die Weihnachtstage und den 
Jahreswechsel werden wir leider erneut nicht unbekümmert 
miteinander verbringen können.
Als Gülser erlebe ich aber auch gerade in dieser von Corona 
geprägten Zeit, wie wertvoll Zusammenhalt und Engage-
ment sind. Im Alltag hilft man sich und ist – besonders wenn 
es darauf ankommt – füreinander da. Dieser Gemeinsinn 
bestimmte auch den Wahlkampf um das Amt des Ortsvor-
stehers. Mit Hans-Peter Ackermann und August Hollmann 
hatten sich gleich zwei überzeugte Gülser den Wählerinnen 
und Wählern gestellt. Für ihr Engagement und ihre Bereit-
schaft, sich für Güls und Bisholder einzusetzen, möchte ich 
mich bei beiden bedanken.

Ich gratuliere Hans-Peter Ackermann zu seinem knappen 
Sieg und ebenso August Hollmann für sein starkes Ergebnis. 
Ich hoffe, dass der neue Ortsvorsteher ebenso gute Arbeit 
für unseren Stadtteil leisten wird, wie es sein Vorgänger Her-
mann-Josef Schmidt getan hat. Ich bin mir sicher, dass sich 
August Hollmann weiterhin mit Herzblut für Güls und Bis-
holder einsetzen wird.
Beiden sichere ich als Bundestagsabgeordneter und Stadt-
ratsmitglied gerne meine Unterstützung zu, wann immer es 
um unser schönes Güls geht.
Jetzt ist es an der Zeit, sich auf ein besinnliches Weihnachts-
fest einzustimmen. Auf den Bummel über den beliebten Gül-
ser Adventsbasar mussten wir wegen der Corona-Pandemie 
schweren Herzens verzichten. Ich habe aber die große Hoff-
nung, dass wir diese schwere und lang anhaltende Corona-Kri-
se in den kommenden Monaten endlich überwinden können. 
Ich bin davon überzeugt, dass wir mit einer entschlossenen 
Impfkampagne erfolgreich sein können. Deshalb halte ich 
in dieser für unsere Gesellschaft so prekären Lage auch die 
Diskussion um eine Impfpflicht für angemessen und richtig.
Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und vor allem Gesundheit.

Ihr Josef Oster

Für Güls und Bisholder aus Bundestag und Stadtrat
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All unseren Gästen und Freunden
wünschen wir frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr.

Der Tennisclub Güls
 wünscht allen Mitgliedern und deren
      Familien, allen Freunden und Förderern
  sowie allen Gülsern trotz aller
  Beschränkungen besinnliche
      Feiertage und einen guten Start ins 
      neue Jahr bei bester Gesundheit!

Mitgliederversammlung der CDU Güls
Peter Erben und Marc Holzheimer sind neue stellvertretende Vorsitzende

Im Weinhaus Grebel fand am 4. Novem-
ber die Mitgliederversammlung der CDU 
Güls mit dem traditionellen Döbbeko-
che-Essen statt.
Im Bericht des Vorsitzenden August Holl-
mann wurden die Aktivitäten der letzten 
Amtszeit vorgetragen. Natürlich konn-
ten viele geplante Veranstaltungen co-
ronabedingt nicht durchgeführt werden. 
Der Vorsitzende dankte allen Vorstands-
mitgliedern für die tolle Zusammenarbeit.
Ein besonderer Dank galt dem bisherigen 
2.Vorsitzenden Klaus Wurzel, der aus 
beruflichen Gründen dem Vorstand nicht 
mehr zur Verfügung steht.
Bei den turnusgemäßen Wahlen wurde 
August Hollmann einstimmig in seinem 

Amt bestätigt. Peter Erben und Marc Holz-
heimer wurden zu stellvertretenden Vor-
sitzenden und Christian Schwetz zum Mit-
gliederbeauftragten gewählt, Peter Moritz 
als Schriftführer bestätigt. Als Beisitzer 

und Beisitzerinnen wurden Hermann 
Bauer, Mirjam Kasper, Dietmar Kiesewal-
ter, Josef Oster, Karl-Heinz Rosenbaum, 
Mark Scherhag, Birgit Wilbert und Johan-
nes Wilbert gewählt.
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Das Seniorendomizil Laubenhof in  
Koblenz-Güls bedankt sich für das  
entgegengebrachte Vertrauen und  

wünscht allen eine besinnliche  
Weihnachtszeit und ein gutes und  

gesundes Jahr 2022!

FROHES FEST UND 

EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht euch euer Wochenmarktteam. 

Wir danken all unseren Kundinnen und Kunden - 
und sind natürlich auch im Winter immer freitags 
von 15-18 Uhr für euch da!

- - - - - - - - - Neues vom Gülser Wochenmarkt im Dezember - - - - - - - - -
Unglaublich aber wahr: nachdem wir nun während des ganzen 
Sommers bei recht niedrigen Inzidenzzahlen unter den Mas-
ken schwitzen mussten, hat die Corona-Stabsstelle der Stadt 
Koblenz uns am 11. November von allen einschränkenden 
Regeln befreit. Leider stiegen die Zahlen zu dem Zeitpunkt 
schon wieder exponentiell an, sodass wir im Dezember 
schon wieder auf Abstände achten müssen und die Kun-
dinnen und Kunden verpflichtet sind, dort, wo es eng wird, 
Masken zu tragen.
That‘s life in Coronazeiten. Leider ist ja nun auch der Advents-
basar des Ortsrings wieder abgesagt worden. Immerhin kön-
nen wir einigen Vereinen die Gelegenheit geben, Gebasteltes 
oder Gebackenes auf dem Wochenmarkt zu verkaufen. So 
kommen die Möhnen schon Ende November, verkaufen 
Plätzchen und Marmelade und ermöglichen es den Gülserin-
nen und Gülsern, mit zwei Wunschbäumen benachteiligten 
Kindern oder alten und vielleicht einsamen Menschen eine 
Weihnachtsfreude zu machen. Am 3. 12. wollen die Seepfad-
finder Spenden sammeln für eine Schule im Ahrtal, am 10.12. 
werden auf dem Markt Holzarbeiten und Schnitzereien „von 
Flöck‘s Hein aus der Wolfskaul“ verkauft und für den 17.12 
findest sich bestimmt auch noch jemand!
Dann allerdings fällt der Wochenmarkt an Heiligabend und 
an Silvester aus: Weder den Nachmittag/Abend des 24.12. 
noch den Nachmittag/Abend des 31.12. wollen unsere Markt-
anbieter*innen auf dem kalten Gülser Marktplatz verbringen 
– und das gönnen wir Ihnen und uns! Allerdings müssen wir 
nicht auf alles verzichten: So kommt unser Metzger am Don-
nerstag, dem 23.12., wahrscheinlich um 16.00 Uhr zum Markt-
platz, um bestellte Ware zu bringen und auch die Bäckerei 
Alsbach wird wieder eine Lösung finden, wie ihre Kundinnen 
und Kunden an die feinen Backwaren herankommen. Bitte 
fragen Sie bei den einzelnen Ständen nach, welche Möglich-
keit angeboten wird.
Wer sich mit den exquisiten Kaffeespezialitäten der „Kaffee-
werker“ für die Feiertage eindecken will, muss allerdings 

schon am 3.12.21 daran denken oder über die Homepage 
der Kaffeerösterei bestellen. Nach den Feiertagen ist der 
Gülser Wochenmarkt wieder wie gewohnt jeden Freitag von 
15.00 bis 18.00 Uhr für Sie  und euch da – zum ersten Mal im 
neuen Jahr am 7.01.2022!
Falls noch ein passendes Weihnachtsgeschenk fehlt: Der 
Wochenmarkt hilft: Ab 10.Dezember werden wir Wochen-
markt-Gutscheine anbieten! Die können Kundinnen und Kun-
den vor Ort erwerben und z.B. als Weihnachtsgeschenk an 
Verwandte, Freunde, Nachbarn oder einfach als kleines Dan-
keschön verschenken. Die Beschenkten können diese dann 
beim Stand ihrer Wahl einlösen und sich so einen Wunsch 
erfüllen: Wein von unseren Winzern, eine Wurst vom Metz-
ger, ein Zwetschgenbrand von Evelyn oder Werner Kreuter, 
ein feines Walnussöl, eine Waffel mit heißen Kirschen vom 
Herby, ein Glas Honig von den Imkern oder eine der vielen 
anderen leckeren Sachen, einfach, was das Herz begehrt .
Dass wir im neuen Jahr wieder ein neues exklusives Angebot 
besorgt haben, haben unsere Kundinnen und Kunden ja fast 
schon erwartet. Und tatsächlich: Es ist geplant, dass ab Fe-
bruar die Ölmühle Bertgen ihre Produkte bei uns anbieten 
wird: Leinöl, Goldleinöl, Hanföl, Rapsöl, Sonnenblumenöl, 
Leinsamen und alles in Bio-Qualität! Wir sind gespannt, wie 
unsere Kundinnen und Kunden auf dieses Angebot reagieren.
Zum Schluss: Vielen Dank an alle, die unseren Markt durch 
ihren Einkauf unterstützen und so auch dazu beitragen, dass 
unser schöner Moselstadtteil um eine kleine Attraktion rei-
cher geworden ist. 
Wir wünschen euch allen eine frohe und besinnliche Weih-
nachtszeit, einen guten Rutsch und ein glückliches, gesun-
des neues Jahr.

Euer Wochenmarktteam
Jutta, Birgit, Beate, Anja, Susanne, Sonja R., Sonja M., Katrin, 

Dagmar, Angela, Rolf, Elias, Brigitte, Hans, Ute, Uli,  
Christopher, Karin, Kathrin, Michael, Anke, Linda

Es heißt
zur Weihnachtszeit

werden Wünsche wahr!
Darum wünschen wir
Ihnen und Euch allen
Glück, Zufriedenheit

und Gesundheit
sowie ein gutes neues Jahr 2022!

SCHÖNE FEIERTAGE!
Wir wünschen Euch ein frohes Fest und für 
das Jahr 2022 alles Gute, ganz viel Glück und 
Gesundheit in einer sauberen Umwelt.

info@gruene-guels.de

grueneguels Eure Gülser Grünen

NACHHALTIGKEIT...  beziehen Sie Ihre Polstermöbel neu!

Nutzen Sie unseren unverbindlichen Vor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert 
und gut. Neubezug in Stoff und Leder, 
Holzarbeit und Reparaturen.

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206 · Fax 4207 · info@wilhelm-hanstein.de

Ein herzliches Dankeschön den Kindern, Lehrerinnen und Lehrern der Grund-
schule Güls, allen voran Schulleiter Peter Degen. Unser ehemaliger Ortsvorsteher 
Hermann-Josef Schmidt hat sich ganz besonders gefreut über diesen Gruß zum Ab-
schied. Er ist ganz gerührt von den vielen Dankesgesten und Genesungswünschen, 
die ihn und seine Frau in den vergangenen Wochen erreicht haben und möchte sich 
herzlich für die aufmunternden Worte und Präsente bedanken. Seinem Nachfolger 
Hans-Peter Ackermann wünscht er einen guten Start und viel Erfolg bei der Arbeit. 

I M P R E S S U M :  Herausgeberin: Mareike Lang, Pastor-Busenbender-Straße 28, 56072 Koblenz              
Redaktion und Gestaltung: Mareike Lang; Auflage: 3.400 Exemplare, kostenlose Verteilung monatlich an die erreichbaren Haushalte in Güls und Bisholder. Die ge-
stellten Anzeigenvorlagen dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für die Richtigkeit der abgedruckten Anzeigen wird keine Gewähr übernommen. Es gilt die 
Preisliste 1 ab Januar 2007. Gezeichnete Artikel geben nicht die Meinung des Herausgebers wieder. Wir danken den Verfassern für die Texte. Nachdruck, auch 
auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herausgebers. Gestalten Sie Ihre Zeitung mit. Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.
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Aus dem Gülser Ortsbeirat
Aus der Ortsbeiratssitzung vom 
16.11.2021 berichtet Hans Ternes, 
GRÜNE Güls.
In der Sitzung des Ortsbeirats unter dem 
Vorsitz des stellvertretenden Ortsvor-
stehers Eckhard Kunz ging es in TOP 1 
um die Beratung der Entwürfe zum 
Haushaltsplan 2022, sowohl bezüg-
lich Investitionen, Ergebnishaushalt 
und Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
„Stadtentwässerung“. Natürlich wurden 
nur die Positionen beraten, die Güls be-
treffen. Dabei geht es zum Teil um Rest- 
oder Teilzahlungen für Maßnahmen, die 
schon längst verwirklicht wurden, z. B. 
die „Beschaffung eines Hilfeleistungs-
löschfahrzeugs Güls“, das schon 2016 
in Dienst gestellt wurde.
Es ging aber auch um Gelder für lau-
fende oder zukünftige Maßnahmen, 
z. B. für die Küche in der KITA „Rappel-
kiste“, für die Erneuerung der Zaun-
anlage am Sportplatz, für den Neubau 
der Mensa in der Grundschule, für die 
„Stadtdörferprojekte“, für raumluft-
technische Anlagen in der Grundschule, 
für den Ausbau der Gulisastraße und 
die Kanalsanierung „Unter der Fürsten-
wiese“. Der Ortsbeirat stimmte den Ent-

würfen einstimmig zu. Ein ergänzender 
Antrag der CDU muss im Zusammen-
hang mit dem Haushaltsplan gesehen 
werden: Es wurde die Einstellung von 
Planungsmitteln für die Umgestaltung 
des Buswendeplatzes am Ortseingang 
von Bisholder beantragt. Auch diesem 
Antrag wurde einstimmig zugestimmt. 
Weiterhin forderte der Rat die Ein-
stellung ausreichender Mittel in den 
Haushaltsplan, um eine Schiffsanlege-
stelle zu errichten.
Unter dem Punkt „Verschiedenes“ infor-
mierte Eckhard Kunz über ein Schrei-
ben der Bauaufsichtsbehörde bezüglich 
der Grundstücke Am Zehnthof/Geisen-
straße. Hier wird die Situation durch die 
Verwaltung zeitnah geprüft. Bezüglich 
der zukünftigen Planung für die Gülser 
Moselfront in der Moselweinstraße ist 
noch keine endgültige Entscheidung 
von Seiten der Stadt erfolgt.
Die nächste Sitzung des Gülser Orts-
beirats wurde auf den 29.11.2021 ter-
miniert. Zentraler Tagesordnungspunkt 
dieser Sitzung: Einführung des neuen 
Ortsvorstehers Hans Peter Ackermann 
in sein Amt und Vereidigung durch 
Oberbürgermeister David Langner!

Am Mühlbach 96 · 56072 Koblenz
Telefon: 02 61 / 40 88 08

www.weingut-toni-mueller.de

Gesegnete Festtage
wünscht

Familie Müller

PRÄSENT: KUSCHEL-ZEIT

Zwei Flaschen Wein, passend
zur Winterzeit: ein fruchti-
ger Kerner und ein feinherber 
Riesling Kabinett, beide Gold 
prämiert. Dazu süße Leckereien 
von der „Confiserie Coppeneur“ 
aus Bad Honnef. Lassen Sie sich 
verführen …

• 2020 Kerner Spätlese fruchtig
• 2020 Riesling Kabinett Alte
 Reben feinherb
• Weihnachtspralinés:
 Spekulatius Knusper,
 Lebkuchen Nougat,
 Mandel Karamell
• Weihnachtsschokolade

Unser süßes Paket
für 32 € inkl. Karton

PRÄSENT: HÜTTEN-VESPER

Jetzt wird es herzhaft!
Zu Schinken und Käse – von klei-
nen familiengeführten Höfen aus 
unserer Region – gesellt sich ein 
köstliches Riesling-Duett, beide 
Weine sind Gold prämiert. Dunkles 
Brot dazu servieren.

• 2020 Riesling S trocken
• 2020 Riesling Kabinett Alte
 Reben feinherb
• Geräucherter Schinken vom
 „Hofl aden Walzenmühle“
 aus Kollig/Maifeld
• Eifeler Bergkäse (mittelalt)
 aus der Eifeler Hofkäserei
 „Gröner Hof“ in Loogh

Unser deftiges Paket
für 38 € inkl. Karton

GLÜHWEIN „STROHFEUER“
Nach der unglaublichen Resonanz 
im letzten Jahr haben wir unseren 

Glühwein nun in zwei Sorten – weiß 
und rot – abgefüllt (5,20 €/Fl.). 

Unsere „Strohfeuer“ – in Anlehnung 
an unseren Nachnamen und unsere 

Mühle – duften nach roten bzw. 
gelben Früchten und beide schme-
cken herrlich würzig. So wohltuend 
und lang anhaltend kann ein Stroh-
feuer sein! Glühweine auf max. 75 

Grad erwärmen, nicht kochen.

SECCO ALKOHOLFREI
Endlich im Sortiment: roter
Traubensaft (3,80 €/Fl.) und 
alkoholfreier Traubensecco 

(5,90 €/Fl.). Silvester Getränke 
für die gesamte Familie! Cheers.

Männergesangverein
ehrt Mitglied

Im Beisein von Alfred Helm überreichte 
Andreas Kerner, der 1. Vorsitzende des 
Männergesangverein Moselgruß Güls, 
dem langjährigen Mitglied und Förderer 
Wolfgang Michels von der Gulisa Optik 
in Güls die Urkunde für dessen 25-jähri-
ge Vereinstreue.

Der Geehrte lies es sich nicht nehmen, 
den Männergesangverein, der anläss-
lich seines 130-jährigen Jubiläums für 
den 10. Juli 2022, in Zusammenarbeit 
mit Lotto Rheinland-Pfalz, ein Benefiz-
konzert der Mainzer Hofsänger in der 
katholischen Kirche St. Servatius in Güls 
organisiert, mit einer großzügigen Spende 
zu unterstützen. Der MGV sammelt aktu-
ell Spenden und wirbt Anzeigenkunden 
für dieses Konzert, dessen Gesamterlös 
dem Förderverein der Grundschule Güls 
zugute kommen wird.
Der  MGV Moselgruß präsentiert sich am 
10. Dezember mit einem Verkaufsstand 
auf dem Gülser Wochenmarkt. Neben 
handgefertigten Holzfiguren aus der 
Hobbywerkstatt seines Ehrenmitglieds 
Heinrich Flöck, werden auch kleine hand-
geschlagene Schieferherzen verkauft.

Ich wünsche Ihnen 
ein Frohes Fest 
und ein gutes und
gesundes Jahr 2022.

Praxis für 
Logopädie
Stefan Schöninger  
Servatiusstraße 4
56072 Koblenz-Güls
0261/88972126
logopaedie-schoeninger.de

Eine gesegnete Adventszeit, 
fröhliche Weihnachten und 

alles Gute für das neue Jahr.

Hans-Peter Kreutz Erben
Servatiusstraße 17, Güls

Tel. 42270

Im Rahmen der After Summer Party in Koblenz-Güls, welche im September 
bereits zum zweiten Mal stattfand, präsentierten sich insgesamt 14 Künstler und 
boten über drei Tage hinweg ein bunt gemischtes Bühnenprogramm. Der Erlös in 
Höhe von 3.300 € konnte jetzt an (v. l.) Roman Klein und Anette Lauf von der Stif-
tung KINDERSEELE übergeben werden. Auch Lukas Otte und Jens Vogt, Organisa-
toren der After-Summer-Party, freuten sich über den namhaften Betrag. Seit Jahren 
unterstützt die Stiftung KINDERSEELE diejenigen Kinder, welche Opfer körperlicher 
und seelischer Gewalt wurden. Weitere Infos unter: www.stiftung-kinderseele.de. 

Für die bevorstehenden Feiertage
wünschen wir unseren aktiven und
inaktiven Mitgliedern und allen Gülsern
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022!

Kirchenchor Cäcilia Güls

Für die vielen Stimmen, für Euer Vertrauen! Für 
die vielen guten Diskussionen und die Menge an 
Ideen, die ihr zum Wohle von Güls und Bishol-
der eingebracht habt! Ich bin als Außenseiter 
ins Rennen gegangen – und auch wenn ich, 
wenig überraschend, lieber gewonnen hätte, 
so haben mich sowohl das positive Feedback 
und Unterstützung im Wahlkampf als auch die 
enorme Anzahl an Wählerstimmen überwältigt.

Mein Glückwunsch geht an Hans-Peter und 
sein grün-rotes Team! Der Wahlkampf war in-
tensiv! Die sehr hohe Wahlbeteiligung und Ener-
gie in unserer Heimat sind ein gemeinsamer 
Verdienst. Das ist meiner Meinung nach einer 
der Hauptgewinne: lasst uns weiterhin alle für 
Güls und Bisholder eintreten – in den kleinen 
und großen Dingen, mit den vielen Engagier-
ten in Vereinen, allen Parteien und im Privaten. 

Zögern Sie auch weiterhin nicht mich anzu-
sprechen. Ich stehe mit Rat und Tat zur Ver-
fügung. Zusammen sind wir stark! Es gibt viel 
zu tun, packen wir es an! Denn im gemeinsam 
Machen liegt der Unterschied.

Danke!Danke!

ANDREAS KERNER - ERSTER VORSITZENDER

Wir wünschen allen Mitgliedern,
Werbepartner, Sponsoren und Freunden

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Jahr 2022.

BSC Güls
FUSSBALL & BADMINTON

Der Vorstand

IHRE STEUERBERATER IN GÜLS, KOBLENZ & DER REGION

Walter Müller
Steuerberater

Andrea Buch
Steuerberaterin

Joseph-Funken-Straße 27, 56070 Koblenz-Bubenheim 
Tel. 0261 / 92 22 09-0

info@steuerberater-guels.de                           www.steuerberater-guels.de

Wir wünschen allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Wir bedanken uns ganz herzlich für die erfolgreiche Zusammenarbeit. 

2 ZKB, EG, Terrasse,
70 m², ab Feb. 2022
in Güls zu vermieten
goelser-blaettche@gmx.de
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Ortsverein
Koblenz-Güls

Die SPD Güls wünschtDie SPD Güls wünscht

           ein frohes und besinnliches           ein frohes und besinnliches

       Weihnachtsfest &       Weihnachtsfest &
           ein gesundes, friedvolles           ein gesundes, friedvolles

       Jahr 2022       Jahr 2022Toni Bündgen
Vorsitzender

SPD Ortsverein Güls

DDiiee  AAWWOO  GGüüllss  wwüünnsscchhtt  aalllleenn    
eeiinn  ffrriieeddlliicchheess  uunndd    
ggeesseeggnneetteess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt  
uunndd  eeiinneenn  gguutteenn  RRuuttsscchh    
iinnss  nneeuuee  JJaahhrr  
  
Der Vorstand der AWO bedankt sich 
ganz herzlich bei allen fleißigen 
Helfern und Sponsoren. 

 Die AWO Güls wünscht Die AWO Güls wünscht
 allen Gülsern ein allen Gülsern ein
 friedliches, gesegnetes friedliches, gesegnetes
 Weihnachtsfest, Weihnachtsfest,
 einen guten Rutsch und einen guten Rutsch und
 viel Gesundheit im viel Gesundheit im
 neuen Jahr. neuen Jahr.
 Der Vorstand der AWO bedankt sich ganz herzlich
 bei allen fleißigen Helfer(innen) und Sponsoren.

Besonderer
Besucherservice 

Die neue Ausstellung im Heimatmuseum 
„Einen Augenblick mal!“ lädt dazu ein, 
einen genauen Blick auf Güls zu wer-
fen und den Koblenzer Stadtteil an der 
Mosel aus der Perspektive von Malern, 
Fotografen und Künstlern neu zu sehen. 
Güls aus luftiger Höhe betrachtet, Gülser 
Ansichtskarten aus mehr als 100 Jahren, 
Fotografien von Gülser Straßen und Häu-
sern einst und heute in identischer Pers-
pektive, Güls in Öl, Tusche und als Feder-
zeichnung – all das und noch viel mehr 
gibt es zu entdecken.

Damit das in einem sicheren Rahmen 
möglich ist, hat das Museumsteam um-
fangreiche Schutzmaßnahmen gegen 
COVID-19 im HMG getroffen. Für den 
Besuch gilt zurzeit die 2G-Regel und es 
besteht Maskenpflicht.
Alle, die trotzdem noch zögern, das Mu-
seum an Sonntagen zu den offiziellen 
Öffnungszeiten für das Publikum zu be-
suchen, können einen individuellen Be-
suchstermin vereinbaren: Einfach beim 
Ortsvorsteherbüro anrufen 0261/42241 
oder eine Anfrage an heimatmuseum.
guels@gmx.de mailen. Und das HMG-
Team schließt zum Wunschtermin die 
Museumstüren auf.

Gülser-Augenblicke aus Sicht eines regional bedeutenden Künstlers. Ein Öl-
gemälde 60 x 76,5 cm ohne Titel und Datum vom Künstler Philipp Dott (1912-1970) 
gemalt, das ein außergewöhnliches, winterliches Vergnügen von Jung und Alt zeigt, 
die offensichtlich die zugefrorene Mosel von Moselweißer Seite nach Güls über-
queren, erweckt bei den Betrachtern in der Ausstellung im Heimatmuseum Güls eine 
besondere Aufmerksamkeit. Die Frage, wann war jemals die Mosel so zugefroren, 
dass man sie gefahrlos betreten konnte, bevor das Wasser- und Straßenamt eine 
Fahrrinne für die Schifffahrt geschaffen hat? Vielleicht könnte die Darstellung dem 
Jahre 1954 zugeschrieben werden, denn die Philipp Dott-Sammlerin Marita Warn-
ke fand in Ihrem Archiv einen ausführlichen Artikel der Rhein-Zeitung vom 6.1.1954 
mit dem Titel „Spaziergang durch das winterliche Koblenz“. Hier werden nicht nur 
die äußerst frostigen Wintertage beschrieben, sondern auch eine von Philipp Dotts 
Künstlerhand geschaffene Schneeplastik „Mutter mit Kind“ gezeigt.

Liebe Kunstfreunde!
PHILIPP DOTT lebte von 1912-1970 in 
Metternich und Güls war seine zweite Hei-
mat. Mein Ziel ist es ein Werkverzeichnis 
und Archiv für die Nachwelt aufzubauen.
Hierzu benötige ich Ihre Mithilfe. Kennen Sie 
Kunstwerke, wie Wandverzierungen oder 
Gemälde, Zeichnungen, Stoffbemalungen 
und Skulpturen, die noch nicht erfasst sind?
Freue mich über jede Mitteilung!

Marita Warnke
PHILIPP DOTT-Sammlerin

Tel.: 0261/74607
E-Mail: info@philipp-dott.de

Es muss endlich weitergehen im Gülser Moselbogen. August Hollmann hat 
bereits vor mittlerweile zwei Jahren mit der CDU-Güls einen Vorschlag für die Zu-
kunft und den Erwerb des Continental-Bakeries-Geländes gemacht. Die bessere An-
bindung an den Ort mit einer Fußgänger- und Fahrrad-Brücke stand unter anderem 
dabei weit oben in der Vorschlags-Liste. Der Standort ist auch besonders als Mobi-
litätshub mit entsprechender Infrastruktur als Beitrag zur Verkehrswende in Kob-
lenz geeignet. Des Weiteren hatte die CDU ebenfalls eine Vereins- und Bürgerhalle 
mit in die Diskussion eingebracht.  Der Ortsbeirat hatte zu der Gestaltung ebenfalls 
einen Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplans gefasst. Getan hat sich vor 
Ort bisher wenig und es wird Zeit für weitere Entscheidungen. Es darf auf keinen 
Fall zu einer Industrieruine am Ortseingang von Güls kommen, so Hollmann. Vor 
Ort trafen sich dieser Tage die Fraktionsvorsitzende der CDU-Stadtratsfraktion, Anne 
Schumann-Dreyer gemeinsam mit den Gülser Stadträten Karl-Heinz Rosenbaum und 
Mark Scherhag und dem CDU Vorsitzenden August Hollmann.

In die dunkle Jahreszeit
fällt das Fest der Christenheit.
Mit Schnee bedeckt ist Wald und Feld,
die Natur dann ihren Winterschlaf hält.
Plötzlich kloppt es an der Erddecke
wer will mich wecken oder gar erschrecken?
Auf einmal die Erde aufbricht,
ein weißes Köpfchen drängt sich ans Tageslicht.
Die Weihnachtsröschen kommen immer um diese Zeit,
dann ist Weihnachten nicht mehr weit.
Ihr Christen seid erkoren,
das Jesuskind wurd´ euch geboren
Es liegt in einer Krippe drin
und enthält des Weihnachtsfestes Sinn.
Drum freut euch ihr Christen alle
und jubelt im fröhlichen Schalle
Die Christröschen in ihrer weißen Pracht
Leuchten hinein in die dunkle heilige Nacht

Zweite „Corona-Saison“ des TC Güls
Tenniscamp begeisterte die Kinder

Der Tennisclub Güls hat wie viele andere 
Vereine in diesem Jahr die zweite Corona-
Saison hinter sich gebracht. Nachdem im 
letzten Jahr die Meisterschaftsspiele auf 
freiwilliger Basis ohne Wertung durch-
geführt wurden, fanden sie zwar in diesem 
Jahr „regulär“ statt, doch mussten viele 
Vereine ihre Mannschaften coronabedingt 
in den unterschiedlichsten Spielklassen 
zurückziehen. Somit war der Wettbewerb 
dann doch wieder verzerrt. Starken Ein-
schränkungen mussten sich die Tennis-
spielerinnen und -spieler auch beim Du-
schen und bei dem lieb gewonnenen 
gemeinsamen Essen mit der gegneri-
schen Mannschaft nach dem Spielen unter-
werfen. Teils war dies gar nicht möglich.
Für einen Lichtblick sorgte allerdings wie 
im letzten Jahr die Tennisschule JaJa, mit 
der der Tennisclub Güls seit zwei Jah-
ren vertraglich verbunden ist. Sie führte 
in professioneller Art und Weise in den 
Sommerferien vom 16. bis 20. August 

wieder ein Tenniscamp für Kinder durch, 
das enorme Resonanz erfuhr. Den jungen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurde 
in dieser Woche nicht nur der Spaß am 
Tennissport vermittelt. Zur Begeisterung 
der Kinder trugen auch die Versorgung 
mit leckerem Essen, mit Getränken sowie 
das ansprechende Rahmenprogramm bei. 
Der Tennisclub Güls bedankt sich bei der 
Tennisschule JaJa für die unter Coronabe-
dingungen verantwortungsvolle Durch-
führung dieses Tenniscamps.
Andere geplante Veranstaltungen wie 
Turniere und Feiern – zuletzt die Weih-
nachtsfeier Ende November – sagte der 
Tennisclub aufgrund der Corona-Zahlen 
in diesem Jahr aus Sicherheitsgründen ab. 
Bleibt nur zu hoffen, dass die Saison 2022 
mehr oder weniger normal ablaufen kann. 
Trotz der vielen Einschränkungen wünscht 
der Tennisclub allen Gülsern ein besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten 
Start ins neue Jahr! Bleiben Sie gesund!

WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn  eeiinn  sscchhöönneess  uunndd  bbeessiinnnnlliicchheess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt    
uunndd  eeiinneenn  gguutteenn  SSttaarrtt  iinnss  nneeuuee  JJaahhrr  22002222..  

  

BBlleeiibbeenn  SSiiee  ggeessuunndd!!    
  

IIhhrree  WWiinnzzeerrffaammiilliiee  MMüülllleerr  

Für die bevorstehenden Feiertage

wünschen wir unseren Mitgliedern und

allen Bürgerinnen und Bürgern

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022.

HEIMATFREUNDE GÜLS - VERKEHRSVEREIN E.V.
CHRISTOPH MÜLLER, ERSTER VORSITZENDER
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Goldener November für das Weingut Toni Müller
DLG-Bundesehrenpreis in Gold, Weinerzeuger des Jahres, Großer Staatsehrenpreis: Viele Medaillen für Gülser Winzer

Das Weingut Toni Müller aus Koblenz-
Güls ist jetzt mit dem Titel „Weinerzeuger 
des Jahres“ ausgezeichnet worden. Der 
von Thomas und Helmut Müller geführte 
Familienbetrieb erhielt den Bundesehren-

preis in Gold vom Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) für 
das beste Gesamtergebnis in der Bundes-
weinprämierung der DLG (Deutsche Land-
wirtschafts-Gesellschaft).

Der Bundesehrenpreis ist die höchs-
te Auszeichnung, die deutsche Wein- 
und Sekterzeuger für ihre Qualitäts-
leistungen erhalten können. Während 
einer feierlichen Preisverleihung in Ingel-
heim überreichten der Parlamentarische 
Staatssekretär Hans-Joachim Fuchtel 
und DLG-Hauptgeschäftsführer Dr. Rein-
hard Grandke im Beisein der Deutschen 
Weinkönigin Sina Erdrich Urkunde und 
Medaille.
Terrassenweinlagen des unteren Laufs 
der Mosel bieten mit ihrem mediter-
ran geprägten Klima eine einzigartige 
Grundlage für vielfältige, mineralisch 
unverkennbare Weine. Die Schieferver-
witterungsböden lassen die Reben tief 
wurzeln, geben ihnen Halt, speichern 
Wärme und versorgen sie mit wichtigen 
Nährstoffen. Das Terroir bildet somit die 
Grundlage für den unverwechselbaren 
Charakter der Weine aus dem Weingut 
Toni Müller. Größte Bedeutung schenkt 
der Familienbetrieb der Pflege und Be-
arbeitung der Weinberge. Die Trauben 
in den renommierten Lagen der Terras-
senmosel genießen dort eine möglichst 
lange Vegetationsperiode (bis zu 120 
Tage). Der Familienbetrieb besteht be-

reits seit 1611 und wird nun in 11. und 
12. Generation von Helmut und Thomas 
Müller geführt
Ein weiterer Höhepunkt des Prämie-
rungsjahres folgte für Familie Müller eine 
gute Woche später: die Verleihung des 
Großen Staatsehrenpreises am 12. No-
vember in der Rhein-Mosel Halle in Ko-
blenz. Nach vier Staatsehrenpreisen in 
den Jahren 2014, 2017, 2018 und 2020 ist 
der „Große Staatsehrenpreis“ die höchs-
te zu erreichende rheinland-pfälzische 
Auszeichnung.
Ökonomierat Norbert Schindler: „Es ist 
eine außergewöhnliche Leistung, dass Sie 
sich mit Ihren qualitativ hochwertigen Er-
zeugnissen in diesem Umfeld behauptet 
und damit … den Großen Staatsehren-
preis verdient haben. Wir können zu Recht 
stolz auf die Qualität der Erzeugnisse in 
Rheinland-Pfalz sein“.
Insgesamt wurden im abgelaufenen Prä-
mierungsjahr 15.194 Weine, Sekte und 
Perlweine bewertet. 1.077 Betriebe haben 
sich an der Prämierung mit ihren Erzeug-
nissen beteiligt. Dabei verliehen die Prüfe-
rinnen und Prüfer 4.169 Mal die Goldene, 
6.750 Mal die Silberne und 2.891 Mal die 
Bronzene Kammerpreismünze.

23.01. INGMAR STADELMANN

28.01. MÄDCHENSITZUNG

29.01. KAI & FUNKY VON
TON STEINE SCHERBEN

30.01. ARNIM TÖPEL

31.01. RABIH ABOU-KHALIL

02.02. CAVEMAN

04.02. MAM - BAP TRIBUTE

05.02. BERNARD ALLISON

06.02. COMEDY CLUB

08.02. WILFRIED SCHMICKLER

09.02. JÜRGEN BECKER

10.02. HELENE BOCKHORST

11.02. BONITA &
THE BLUES SHACKS

12.02. FRED KELLNER

16.-27.02. ROSA BÜTT

04.&05.03. ABBA REVIEW

06.03. MIRJA BOES &
DIE HONKEY DONKEYS

08.03. THE NEXT MOVEMENT

09.03. BLUES CARAVAN

10.03. HELDMASCHINE

11.03. VIER GEWINNT

12.03. SIMON & GARFUNKEL
REVIVAL BAND

13.03. COMEDY CLUB

14.03. JÜRGEN B. HAUSMANN

FESTUNG EHRENBREITSTEIN

22.01. PIPPO POLLINA & PALER-
MO ACOUSTIC QUINTET

28.01. BASTA

Facebook und Instagram

facebook.com/cafehahn
@cafehahn_koblenz

12.01. WISHBONE ASH

13.01. RUDELSINGEN

14.01. JOHN DIVA &
THE ROCKETS OF LOVE

15.01. MY'TALLICA &
BLIZZARD OF OZZ

16.01. ROBERTO CAPITONI

19.01. KAY RAY

20.01. JOHANNES FLÖCK

21.01. INTERSTELLAR
OVERDRIVE

22.01. GOLDPLAY

Tel. 0261-42302
www.cafehahn.de

28.12. JAHRESEND KABARETT

29.-30.12. THE QUEEN KINGS

31.12. THE QUEEN KINGS feat.
Operndiva Yvonne Fiedler

31.12. MENÜ ZU SILVESTER
IM RESTAURANT CASINO

02.01. COMEDY CLUB

06.01. GÖTZ WIDMANN

07.01. HAMBURG BLUES BAND

08.01. STINGCHRONICITY

09.01. ALAIN FREI

17.11. - 23.12.
WEIHNACHTSVARIETÉ

"Back to stage"

23.11. - 09.01.
FESTUNGSVARIETÉ

"SPIN"
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GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine
56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen
Sieuns,

Sie werdensich
wohlfühlen!

All unserenGästenundFreundenwünschenwir
frohe WeihnachtenundeingutesneuesJahr.

StilleNacht

Morgen Kinder wird'swasgeben

AmMühlbach14· 56072Koblenz-Güls
Telefon0261- 47303

Frohe Weihnachtenund
vielGlückimneuenJahr

Fusspflege MariaKamp
Weihnachten
SeitWochen stehen viele Tannen
geschmücktmit Lichtern in derWelt.
Als Zeichen der Freude zum Fest,
zur Stillen Nacht,zur Heiligen Nacht.
Ein Festdes Friedens sollte es sein,
für alle Menschen dieserWelt.
An Stelle von Frieden,wird Not geschaffen
fürMillionen mit Bomben und Granaten.
Zerstörtwird den Menschen ihr Daheim,
die müssen wandern in eine fremdeWelt.
An Stelle von Freude rollen Tränen,
als Geschenk kommtbitterste Not.
Die Notzu lindern sollten wir helfen,
als Danke,von der Not verschontzu sein.
EtwasWeihnachten können wir schenken,
mit freundlichemWort,und nettem Gruss.
Als Danke kommtmehrfach zurück,
ein glücklicher Blick im frohen Gesicht.
Der nette Gruss alsWeihnachtsgeschenk,
mildert Heimweh,Kummer und Schmerz.
�M. R. - 2016

Weihna$ten
mitun+erem
Mu+ikverein
Auch die diesjährige Vorweihnachts-
zeitwird derMusikvereinmusikalisch
gestalten und möchte alle Liebhaber
festlicherWeihnachtsmusikherzlichzu
den entsprechenden Veranstaltungen
einladen. Am Samstag, dem 17. De-
zemberum 18.00Uhrgibt derVerein
ein »FestlichesWeihnachtskonzert« in
derPfarrkircheSt. JohannesinMetter-
nich; am Sonntag, dem 18. Dezember
um 17.30 Uhr das gleiche Konzert in
derSt.-Maternus-PfarrkircheinBuben-
heim.AmMontag, dem 19.Dezember
gibt'swiederdasbekannteundbeliebte
»Weihnachtsspielen auf Gülser Plät-
zen«.DieReihenfolge siehtsoaus: Ca.
18.00UhrIndenElfmorgen, ca. 18.30
Uhr in der Planstraße - vorWeinhaus
Grebel - und zum Abschluss um ca.
19.00UhranderPfarrkircheSt. Serva-
tius in der Gulisastraße. Hier gibt's
dann auch wieder Glühwein; diesmal
vom Weingut Christoph Müller. Und
das Hochamt am 2. Weihnachtsfeier-
taggestaltetderMusikvereinebenfalls.
DieMusikanten freuen sich aufeinen
jeweils zahlreichen Besuch derVeran-
staltungen.

Der Möhnenvorstand wurde von dem
Gülser SPD-Bundestagsabgeordneten
Detlev Pilger nach Berlin eingeladen.
Zwar konnten es nicht alle Vorstands-
damen an diesem Termin einrichten,
aber »Ersatzmöhnen«waren schnell ge-
funden. UndsogingesmitzwölfDamen
in die Hauptstadt.
Das KoblenzerSPD-Büro unterder Lei-
tung von Peter Staudt hatte ein
umfangreiches Programm für die bunt
gemischte, insgesamt50-köpfigeReise-
gruppezusammengestellt.Soz. B. Bun-
deskanzleramt, Brandenburger Tor,
Reichstag, Stauffenberg-Gedenkstätte,

um nureinigeStationen zu nennen. Be-
sondersgefreut hatesdie Reisegruppe,
dassessich DetlevPilgernicht hat neh-
men lassen,diemunterenGülserDamen
persönlich in Berlinzu begrüßen. Das ist
vor allem deshalb nicht selbstverständ-
lich, weil er in dieser Woche eigentlich
garnicht in Berlin gewesenwäre(eswar
keine Sitzungswoche). So kam er extra
nach Berlin, um gemeinsam mit den
GülserFrauenzuAbendessenunddabei
viele persönliche Gespräche zu führen.
EinenTagspäterimReichstagerzählteer
von seinem Job im Bundestag und be-
antwortete die Fragen der Besucher-

gruppe. Leider war
dieses Gespräch
mitDetlevPilgerviel
zu schnell vorbei,
wie auch die Zeit in
Berlin leider viel zu
schnell zu Ende
ging.
Fazit: Berlin istmehr
als eine Reisewert.
Und werweiß: Viel-
leicht führt ja dem-
nächstmaleineRei-
se desGülser Möh-
nenclubs »Seemö-
wen« nach Berlin!

Seemöwenzu Gast bei Detlef Pilger in Berlin

Bei Kaffee, Gebäck und Glüh-
weinfeiertenvieleGülserMitbürgerdenAuf-
takt in dieAdventszeit in derGärtnereiWil-
bertam Friedhof. DasAußengeländewar in
eine prächtige Weihnachtslandschaft ver-
wandelt. Es gab Tannenbäume der Sorten
Novelis, Nordmann,Blaufichteusw., unddie
beliebte nostalgische Eisenbahn war zur
FreudederkleinenBesucherauchwiederim
Freiland aufgebaut. Exotische und kunst-
volle Adventsgestecke vervollkommneten
das reichhaltigeAngebot. Im Laden und in
den Treibhäusern prankten Weihnachts-
sterne in vielen Farben, und exklusive Ad-
ventskränze kündeten die bevorstehende
Weihnachtszeit an. Außerdem gab's ge-
schmackvolleEngelfigurensowieTürkränze
und edle Christrosen-Gestecke. Kurz ge-
sagt: DieWilberts hatten an alles gedacht.
DerReinerlösistfürdengutenZwck.

Vorweihnachtliches Konzert
in der PfarrkircheZu einem besinnlichen vor-
weihnachtlichen Konzert
lädt der Kirchenchor Cäci-
lia, Güls ein. Am Sonntag,
dem 11. Dezember 2016,
15.30 Uhr werden Kinder-
chor, Jugendchor und Kirchenchor un-
sererPfarrei, sowiederKirchenchorCä-
cilia aus Rübenach geistliche, adventli-
che und weihnachtliche Chorwerke
darbieten. Die Leitung desKonzerts hat
Thomas Oster. Der Eintritt ist frei.

Allen Gülsern, Kunden und
Geschäftsfreunden

wünscheich einfrohes und
gesegnetes Weihnachtsfest

undimneuenJahr
Gesundheit, Glück undErfolg

REINERHOMMEN
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S SI nhaber:
Reiner Hommen
Tischlermeister (e. Kfm.)
Paulinstraße 137
54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270
Hans-Böckler-Straße 3
56070 Koblenz
Telefon 0261 - 5791506
Mobil 01 77- 41 54501

Unseren Mitgliedern,
ihren Familien und allen
Freunden des TVGüls
wünschen wir
ein besinnliches
Weihnachtsfest
und einfriedvolles und
gesundes neuesJahr.

TURNVEREI N GÜLS 1890e.V.
- DERVORSTAND-
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Allunseren Mitgliedernund
FreundendesVereinswünschenwir
einfrohes Weihnachtsfestsowie
GlückundGesundheitimneuenJahr.

St.-Hubertus-Schützengesellschaft Güls

Wirwünschenfröhliche Weihnachten
undeinengutenRutschinsneueJahr

56072Koblenz ·AmGülserBootshafen31 ·Tel. 0261-403001 12
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Familie Rörig undTeam FFI I
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Warstdudenn
auchbrav?
Diese Frage sollten Kinder ehrlich mit
»Ja« beantworten können. Denn derNi-
kolaus hat seine »Hausbesuche« mit
Anstand hintersich gebracht!AlleJahre
wieder macht sich dervon Kindern ge-
liebte Geschenkebringer am 5./6. Dez-
zember auf den Weg und zaubert ein
Leuchten in die Augen. Am Vorabend
wirdein geputzterStiefel vordieTürge-
stellt und alle hoffen, dass dieser am
nächsten Morgen prall gefüllt ist mit
Süßigkeiten, Früchten und Nüssen.
AberwiesotutdieserNikolausmit Rau-
schebart das? – Der Nikolaustag wird
zumAndenken an den heiligen Bischof
Nikolaus von Myra gefeiert, der dieAr-
men und Kinder beschenkt hat. Weil er
so ein großzügiger und freigiebiger
Mann war, wurde er kurz nach seinem
Tod heiliggesprochen. Um ihn zu ehren,
wird an seinem Todestag, dem 6. De-
zember, der Nikolaustag gefeiert. Viele
Kinder fragen sich, was er denn das
restlicheJahrübermacht? IndieserZeit
schreibt er das Verhalten von jedem
Kind in ein großesgoldenes Buch–wie
sonst soll erwissen, wer brav gewesen
ist? – Und nun freuen wir uns alle auf
das Christkind.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
ein gesegnetes Weihnachtsfest.

VERSICHERUNGSAGENTUR  
PHILIPP MADER UND ANDREA REGNERY

Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!und ein gutes neues Jahr!

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Freunden und
Gönnern für ihre Unterstützung. Bleiben Sie alle gesund!

Ihre Gülser Husaren

Einen Scheck in Höhe von 700 Euro überreichte das langjährige Mitglied des 
Männergesangverein Moselgruß Güls geg. 1892 e. V., August Hollmann, dem Vor-
sitzenden  Andreas Kerner. Der MGV organisiert anlässlich seines 130-jährigen Be-
stehens, in Zusammenarbeit mit Lotto-Rheinland-Pfalz, am 10. Juli 2022 ein Konzert 
der Mainzer Hofsänger in der katholischen Kirche St. Servatius in Güls. Der gesamte 
Erlös dieses Konzertes geht an den Förderverein der Grundschule Güls. August Holl-
mann, der mit seiner Familie in Bisholder einen Geflügelhof betreibt, musste nicht 
lange überlegen: „Das Geld ist bei den Gülser Kindern gut angelegt und ist eine In-
vestition in die Zukunft unseres schönen Stadtteils Güls.“.

Zur Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen 
hatte der BSC 1950 Güls e. V. am 18. November ins 
Vereinsheim eingeladen. Die Abteilungsleiter aus den 
Abteilungen von Badminton und Fußball haben ihre 
Berichte vorgetragen, ebenfalls Alexander Hollmann 
den Kassenbericht.
Die Kassenprüfer bescheinigten eine einwandfreie 
Führung und der Vorstand wurde von den anwesenden 
Mitgliedern entlastet. 
Cem Ilhan wurde als 1. Vorsitzender wieder gewählt, 
wie auch Ralf Adams als 2. Vorsitzender. Kassierer 
bleibt weiterhin Alexander Hollmann, wie auch Mi-
chael Kreuter der Geschäftsführer. Kassenprüfer sind 
Herbert Reichel und Werner Kreuter.

Nach einem „rabenschwarzen“ November, mit viel Ver-
letzungspech, hat sich die 1. Mannschaft mit einem 

7:0-Sieg über die SG Spay II zurück gekämpft und be-
legt nun den 6. Tabellenplatz.
Das letzte Heimspiel bestreitet das Team am Sonn-
tag, 12. Dezember um 15.00 Uhr zuhause gegen den 
SV Pfaffendorf. Eine Woche vorher gastiert man bei 
der Zweitvertretung vom VfL Kesselheim. Anstoß ist 
um 11.00 Uhr.

Zur Rückrunde schickt der BSC ein weiteres Jugend-
Team in den Wettbewerb. Seit Oktober gibt es damit drei 
F-Jugendmannschaften mit insgesamt über 30 Kinder.

Pit Felgenheier, Sascha Steffes und Kevin Müller bil-
den seit Oktober den neuen Jugendvorstand des BSC 
Güls und unterstützen Jugendleiter Dominik Loehr. 

Es werden weiter neue Jugend-Trainer gesucht! Falls 
du dich angesprochen fühlst, dann melde dich einfach 
zu einem unverbindlichen Gespräch beim Jugend-

leiter Dominik Loehr unter bsc-jugendleiter@web.de 
oder 01575-8518518.

Die Alte Herren haben ihre Saison mit einem 4:3-Sieg 
über die 2. Mannschaft, gefolgt von einem gemütlichen 
Beisammensein bei Speis und Trank, abgeschlossen.  
Der Dank der Mannschaft geht an Toni Bündgen, der in 
diesem Jahr wieder alle Spiele terminiert hat, bei jedem 
Heimspiel als Schiedsrichter fungierte und immer dafür 
sorgte, dass genügend Spieler auf dem Platz stehen.

Leider musste aufgrund 
der sich stark ver-
ändernden Coro-
na-Situation die 
Weihnachtsfeier 
kurzfristig ab-
gesagt wer-
den. 

Der BSC 1950 Güls e. V. informiert:

Bundesehrenpreis in Gold und „Weinerzeuger des Jahres“: Weingut Toni 
Müller, Koblenz-Güls (Mosel): Der Parlamentarische Staatssekretär Hans-Joachim 
Fuchtel (l.) und DLG-Hauptgeschäftsführer Dr. Reinhard Grandke (r.) überreichten 
zusammen mit der Deutschen Weinkönigin Sina Erdrich Urkunde und Medaille 
an Thomas Müller.     Foto: DLG / Felix Holland
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02.12.  Donnerstag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

03.12.  Freitag

15-18 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

05.12.  Sonntag

10.00 Uhr Kinderkirche  
 Pfarrkirche St. Servatius

14-17 Uhr Ausstellung: Einen Augenblick mal!  
 Heimatmuseum Güls

06.12.  Montag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet
 Pfarrbegegnungsstätte

09.12.  Donnerstag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

20.00 Uhr Kartenvorverkauf Damensitzung  
 Gülser Seemöwen  
 Weinhaus Grebel

10.12.  Freitag

15-18 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

12.12.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung: Einen Augenblick mal! 
 Heimatmuseum Güls

15.00 Uhr Fußball: Kreisliga C  
 BSC Güls I : SV Pfaffendorf  
 Rasenplatz Güls

13.12.  Montag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet
 Pfarrbegegnungsstätte

15.12.  Mittwoch

13.30 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte (unten)

16.12.  Donnerstag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

20.00 Uhr Kartenvorverkauf gemischte Sitzung 
 Gülser Seemöwen  
 Weinhaus Grebel

17.12.  Freitag

15-18 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

19.12.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung: Einen Augenblick mal!
 Heimatmuseum Güls

20.12.  Montag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet
 Pfarrbegegnungsstätte

24.12.  Freitag  Hl. Abend

25.12.  Samstag  1. Weihnachtstag

26.12.  Sonntag  2. Weihnachtstag

29.12.  Mittwoch

13.30 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte (unten)

31.12.  Freitag  Silvester

01.01.  Samstag  Neujahr

02.01.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung: Einen Augenblick mal!
 Heimatmuseum Güls

03.01.  Montag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet
 Pfarrbegegnungsstätte

06.01.  Donnerstag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet
 Pfarrbegegnungsstätte

09.01.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung: Einen Augenblick mal!
 Heimatmuseum Güls

10.01.  Montag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet
 Pfarrbegegnungsstätte

12.01.  Mittwoch

13.30 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte (unten)

13.01.  Donnerstag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

17.00 Uhr Blutspende des DRK  
 Vereinshalle TV Güls

16.01.  Sonntag

10.00 Uhr Kinderkirche  
 Pfarrkirche St. Servatius

14-17 Uhr Ausstellung: Einen Augenblick mal! 
 Heimatmuseum Güls

T E R M I N E

     ABFALL  IN  GÜLS
Güls 1 (Nord, einschl. Am Mühlbach)
Altpapier 17.12. / 06.01.
Gelber Sack 07.12. / 28.12.
Grünschnitt 11.03. / 14.04.

Güls 2 (Süd, einschl. Bisholder)
Altpapier 17.12. / 06.01.
Gelber Sack 07.12. / 28.12.
Grünschnitt 10.03. / 13.04.

Heute wollen wir den ersten der insgesamt vier Gül-
ser Winzer vorstellen, die immer im Wechsel unseren 
Gülser Wochenmarkt bereichern: Christian Hähn vom 
Rieslinghof Weingut Hähn!
Das alte Gebäude des traditionsreichen Weinguts steht 
in der Neustraße 2, allerdings fällt Gästen unseres 
schönen Stadtteils eher das Gebäude des 1998 
erbauten Rieslinghofs mit seiner Fachwerkoptik 
direkt am Moselufer ins Auge.
Die Weinbautradition des Weinguts Hähn erstreckt 
sich über nunmehr vier Generationen. Ende des 
19. Jahrhunderts bewirtschafteten Peter Michael 
Hähn und seine Frau Anna das Hofgut als typi-
schen Mischbetrieb: Ackerbau, Obstbau, Vieh und 
ein bisschen Weinbau. 1941 übernahmen Johann 
und Margarete Hähn den Hof. Deren Sohn Jo-
hannes machte dann mit einer Ausbildung zum 
Winzer den entscheidenden Schritt hin zur Kon-
zentration auf den Weinbau. Viehwirtschaft und 
Ackerbau wurden eingestellt, der Weinbau suk-
zessive erweitert. Mit seiner Frau Ursula führte er 
den Betrieb als Obst- und Weingut weiter. Schon 
1990 wurde Sohn Christian in den Betrieb integ-
riert. Seit 2008 führt der Techniker für Weinbau 
und Kellerwirtschaft zusammen mit seiner Frau Kirs-
ten (und Hund Kimmy) das Weingut in eigener Regie.
Ab 1999 war die gemütliche Winzerwirtschaft „Ries-
linghof“ an den Wochenenden von April bis Novem-
ber eine beliebte Anlaufstelle für Weinliebhaber aus 
Güls und ganz Koblenz, aber auch für viele Touristen. 
Da Mutter Ursula hier vor allem in der Küche den Be-
trieb managte, kann die Familie es leider seit deren 
Tod nicht mehr schaffen, die beliebte Winzerwirtschaft 

offen zu halten. Aber die rustikal-gemütlichen Räum-
lichkeiten stehen nun auch weiterhin als Weinlocation 
für Weinproben mit oder ohne begleitendes Essen oder 
für private Feiern und Firmenevents zur Verfügung – 
was in Güls wohl noch nicht überall bekannt ist. Bis 
zu 50 Personen finden in den Räumlichkeiten Platz! 
Bei Interesse fragen Sie nach!

Das Weingut Hähn ist mit 3 ha ein eher kleines Wein-
gut. Die Weine wachsen ausnahmslos in den Lagen 
„Gülser Königsfels“ und „Gülser Bienengarten“. Chris-
tian hat aber durchaus Mut zu Außergewöhnlichem 
und ist ein experimentierfreudiger Winzer. So hat er 
beispielsweise einen halbtrockenen Rotling im An-
gebot, den es sonst hier in der Region gar nicht gibt: 
Rote und weiße Trauben (Dornfelder und Kerner) wer-
den zusammen gekeltert und vergoren. Auch einen 

Kirsch-Dessert-Wein und einen Kirschsecco gibt es 
auf der Karte als Reminiszenz an die vergangenen 
Zeiten, als das Weingut auch noch ein Obstgut war. 
Natürlich gibt es auf der Karte auch „Likörcher“ und 
„Schnäpscher“.
Im Zentrum des Angebots stehen aber immer noch 
die feinen traditionellen Riesling-Weine, auch wenn sie 

moderne Namen tragen wie der trockene „Swing“, 
der halbtrockene „Balance“ oder der Dornfelder 
„Flair“. Dass der „Optimum“ und der „Maximum“ 
von 2018 mit seiner Goldenen Kammerpreis-
münze ein bisschen teurer sind als die ansonsten 
sehr erschwinglichen Weine der Liste, lassen die 
Namen schon erahnen. Nur der Vollständigkeit 
halber: Auch hochwertiger Winzersekt und sogar 
ein edelsüßer Eiswein gehören zum Angebot. Am 
besten kommen sie einfach mal vorbei – ent-
weder im Winzerhof selbst oder auf dem Gülser 
Wochenmarkt, wo Christian Sie gerne informiert.
Seit März 2020 hat Christian Hähn diese Marketing-
variante für sich entdeckt: er steht mit seinem 
Wagen donnerstags auf dem Koblenzer Wochen-
markt, freitags in Güls und macht einmal pro 
Woche eine Westerwaldtour, wo er an einem 
Tag die Märkte in Niederahr, Wallmerod, Boden, 
Großholbach, Hilgert und Weitersburg besucht 

und den Wällern den guten Gülser Wein näherbringt. 
Und weil es natürlich je nach Saison immer auch etwas 
Besonderes am Winzerstand gibt (im Herbst z.B. le-
ckeren Federweißen, jetzt im Winter ausgezeichneten 
Winzerglühwein – bei Christian auch in Rot!) lohnt es 
sich immer wieder beim Winzermarktstand vorbeizu-
schauen. Das gilt für die Wäller, aber natürlich auch 
für unsere Gülser Kundinnen und Kunden!

Hans Ternes

    Interessantes vom Gülser Wochenmarkt

Rieslinghof & Weingut Hähn
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Der neue Ortsvorsteher von Güls, Hans-Peter Ackermann, wurde anlässlich 
der Ortsbeiratssitzung am 29.11. von Oberbürgermeister David Langner vereidigt.

BEWERTUNGEN SCHADENGUTACHTEN

HAUPTUNTERSUCHUNGEN ARBEITSSICHERHEIT

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest und ein
gesundes, erfolgreiches Jahr 2022.

kostenfrei 0800 - 50 50 112
www.ing-brockmann.de 

August-Horch-Str. 5
56736 Kottenheim 

Das Gölser Blättche bedankt sich bei allen Anzeigenkunden für die gute Zusammenarbeit, denn ohne diese Unterstützung 
wäre die Herausgabe nicht möglich. Auch den Vereinen und Verbänden ein herzliches Dankeschön.            Mareike Lang

Das

Gölser Blättche 
wünscht allen

Leserinnen und Lesern

ein besinnliches

Weihnachtsfest und

ein gesundes und

erfolgreiches neues Jahr.

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

Weingut Lunnebach
Am Mühlbach 46
56072 Koblenz

www.weingut-lunnebach.de

 Unser Geschenk-Paket
„Weihnachtsmarkt für zu Hause“,
für 39 €, bestellbar bis zum 23.12. 2021

1 Flasche roter Glühwein 0,75 l
1 Flasche weißer Glühwein 0,75 l

1 Flasche WinterRosé 0,75 l
1 Tüte gebrannte Mandeln
1 Tüte leckeres Magenbrot

1 weihnachtliche Grußkarte mit Umschlag
2 Glühweintassen bedruckt mit Ihren Namen

oder „Weihnachtsmarkt für Kinder“ 30 €


